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Bombenentschärfung in Köln:
Evakuierung am 17. Juli für 36.000

Anwohner!
Am 17. Juli 2025 wird in Köln-Lindenthal eine

Bombenentschärfung durchgeführt, nach jüngsten Funden
aus dem Zweiten Weltkrieg.

Köln-Lindenthal, Deutschland - In Köln wird es zum
kommenden Wochenende wieder spannend: Am 17. Juli 2025
steht eine Bombenentschärfung in Lindenthal an, die schon im
Vorfeld Sorgen und Aufregung bei den Anwohnern auslöst. Dies
ist nicht das erste Mal in diesem Jahr, dass die Stadt mit den
Altlasten aus dem Zweiten Weltkrieg konfrontiert wird. Am 4.
Juni 2025 musste ebenfalls eine große Evakuierung und
Entschärfung durchgeführt werden. Insgesamt sind die Kölner
regelmäßig mit Kampfmitteln konfrontiert, die bei Bau- und
Sondierungsarbeiten gefunden werden, was sich in der Anzahl
der Räumungen zeigt.



Wie der Kölner Stadt-Anzeiger berichtet, waren im Jahr 2023
in Köln insgesamt 31 Bomben entdeckt worden, davon 21
Sprengbomben. Bei den Einsätzen mussten über 36.000
Menschen evakuiert werden, was zeigt, wie hoch die Zahl der
Betroffenen ist. Die größte Evakuierung fand im August bei der
Gereon-Kaserne statt, als etwa 7.800 Anwohner betroffen
waren. Um eine solche Situation zu bewältigen, werden enorme
Ressourcen eingesetzt: allein im vergangenen Jahr wurden dafür
14.000 Arbeitsstunden aufgebracht.

Kosten und Herausforderungen bei der
Entschärfung

Ein zentrales Thema bei den Bombenentschärfungen sind die
Kosten. Während das Land Nordrhein-Westfalen die Ausgaben
für die Entschärfung, Beseitigung und Vernichtung der
Kampfmittel übernimmt, müssen die örtlichen Behörden und
Grundstückseigentümer die Kosten für Sicherung, Absperrung
und Evakuierung tragen. Laut Express beliefen sich die Kosten
für die Kampfmittelbeseitigung im Jahr 2019 auf stolze 22,7
Millionen Euro – eine Zahl, die seitdem gewachsen sein könnte.
Für die Stadt liegen die geschätzten Kosten für einen großen
Einsatz zwischen 60.000 und 260.000 Euro. Dabei entfallen die
größten Ausgaben auf die Personalkosten, die zwischen 5.000
und 100.000 Euro und mehr betragen können.

Für die Kölner sind die Funde von Bomben und anderen
Kampfmitteln nicht nur eine Frage der Sicherheit, sondern auch
ein enormer logistischer Aufwand. Die Einsätze zogen insgesamt
208 Krankentransporte nach sich, um sicherzustellen, dass alle
Bewohner, insbesondere die über 75-Jährigen, sicher evakuiert
werden konnten. Es bleibt abzuwarten, ob der Anzahl der Funde
entgegengewirkt werden kann. Beklagt wird insbesondere, dass
sich die Notwendigkeit der Kampfmittelbeseitigung in Zukunft
auch auf kommende Generationen auswirken wird, wie
Innenminister Herbert Reul feststellt.

https://www.ksta.de/koeln/koeln-36-000-anwohner-2024-wegen-weltkriegs-bomben-evakuiert-986525
https://www.express.de/koeln/immer-wieder-funde-in-koeln-was-kostet-eine-bombenentschaerfung-1065656


Aktuelle Entwicklungen in der
Kampfmittelbeseitigung

Ein Blick auf die neuesten Entwicklungen zeigt, dass in den
vergangenen Jahren die Anzahl der gefundenen Bomben in NRW
insgesamt leicht zurückgegangen ist. So wurden 2023 1.133
Kampfmittel entdeckt, was einem Rückgang von 20% im
Vergleich zum Vorjahr entspricht. Diese Zahlen, herausgegeben
vom Land Nordrhein-Westfalen, spiegeln den generellen
Trend wider, dass viele der Bomben vor Baumaßnahmen
gefunden werden. Für die Kölner bleibt die Herausforderung
jedoch bestehen, dass trotz rückläufiger Zahlen die Gefahr
latent vorhanden ist.

Die Dynamik in der Combat-Munitionsbeseitigung bleibt hoch,
und die Kölner müssen weiterhin wachsam bleiben, um im
Ernstfall schnell reagieren zu können. Die kommenden Tage
werden zeigen, wie die nächste Bombenentschärfung in
Lindenthal verläuft und welche Lehren aus den bisherigen
Einsätzen gezogen werden können.
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